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erfreuliches Werk, sowohl inhaltlich wie der
Ausstattung nach.

Alexej A. Hackel: Ikonen. Zeugen ostkirchlicher
Kunst und Frömmigkeit. 31 Seiten und 16

mehrfarbige Tafeln. Herder, Freiburg 1951.

Beim wachsenden Interesse, das die östliche Kirche

bei uns findet, ist das sehr schön ausgestattete
Bändchen, das schon 1944 zum ersten Male erschien,
willkommen. Der Verfasser gibt eine ausführliche
Einleitung in das Wesen der Ikonen und legt uns
dann 16 der schönsten Bilder in guter Wiedergabe
vor, die er in der Einleitung alle verständlich
macht. Das Büchlein kann für den Unterricht
reiferer Schüler sehr wertvolle Dienste leisten.

Lasset die Kleinen zu mir kommen! Lichtbilderstreifen,

bearbeitet von Heinrich Allgaiery Bilder
von M. Meininger-Boissieree. 19 Bilder. Verlag
Ludwig Schumacher, Erkenschwick bei Recklinghausen

1950.

Die 19 Lichtbilder des Streifens wollen einen

ganzen, allerdings kurzen, Erstkommunionunterricht

für noch kaum schulpflichtige Kinder bieten.
Der Verfasser beginnt mit der Erschaffung der
Welt und der Gotteskindschaft, geht dann über zur
ersten Sünde und ihrer Strafe, zeigt darauf die Taufe

Jesu und die Taufe der Menschen; der dritte
Teil endlich behandelt das allerheiligste Sakrament
des Altares, indem vom Familientische ausgegangen

wird, dann von der wunderbaren Brotvermehrung

gesprochen und das letzte Abendmahl behandelt

wird; der Tod Jesu am Kreuze leitet zur
heiligen Messe über, in deren Zusammenhange die heilige

Kommunion und ihre Wirkungen behandelt
werden. — Die Bilder sind recht schön und dürften
einen guten Mittelweg zwischen alter und neuer
Kunst gefunden haben. Ein entsprechender Text
mit Anleitung zur pädagogischen Verwertung liegt
in Vervielfältigung vor.

L i: II R E R I N UND WEIBLICHE ERZIEHEN«

HERZLICHE GRATULATION

Kürzlich hat an der Phil. Fakultät der Universität
München Fräulein Elsa Suter aus Baden die
Doktorwürde erworben mit der Dissertation über die
Geschichte des deutschschweizerischen Schulwesens

mit besonderer Berücksichtigung der durch Elisabeth

Weißenbach (1833—1884) gegründeten modernen

Arbeitsschulpraxis.
Fräulein Dr. Elsa Suter ist im Besitze eines

Arbeits- und Haushaltungs-Lehrerinnen-Patentes und
hat nach den entsprechenden Studien an den
Universitäten Fribourg und Bern das Mittelschulpatent
und das Lizentiat für das höhere Lehramt erhalten.

Aus der Dissertation sind besonders die
Verdienste unserer Elisabeth Weißenbach um das

Arbeitsschulwesen als solchem und als Grundlage
für unsere Haushaltungsschulen ersichtlich. Diese

Arbeit zeigt überdies die Wirkung der Gedanken
und Pläne der Elisabeth Weißenbach nicht nur auf
die Schweiz, sondern auch auf Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und Spanien.

Die Dissertation wird als Buch erscheinen und die

vergriffene »Arbeitsschulkunde« von Elisabeth
Weißenbach — ehemals das beste Buch seiner Art
für Methodik und Pädagogik — ergänzen.

Für die nach dem Urteil von Prof. Dr. Keilhacker,
Vorstand des Pädagogischen Seminars München, mit
außergewöhnlichenm Fleiß und großer Gründlichkeit

verfaßte Schrift danken wir Fräulein Dr. Elsa
Suter von Herzen und gratulieren ihr zu ihrem
Erfolg. ß. Z.

EXERZITIEN FÜR LEHRERINNEN
St. Franziskushaus in Solothurn:

6. bis 10. August.

St. Josefshaus in Wolhusen:
8. bis 12. Oktober über »Die Herrlichkeiten der

göttlichen Gnade« (P. Greter).

Bad Schönbrunn:
1. bis 6. Oktober (H.H. Gutzwiller).

E M S C H A E

OFFENE LEHRSTELLEN IN ROM

Lehrkräften, die sich in Rom weiterbilden möchten,

ist eine einzigartige Gelegenheit geboten. An
der Schweizerschule in Rom werden auf den Herbst

zwei Stellen frei. Für die 5. Elementarklasse wird
ein Lehrer, für die 3. und 4. Klasse ein Lehrer oder
eine Lehrerin gesucht. Es kommen aber nur tüchtige

katholische Kräfte in Frage, die dem guten
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